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1 Zum Kreisvorstand gehören: Birgit Rinke, Guido Carl und Wolfgang Glanzner (Kassenwart).

Vorstandsbericht 2025
Der Vorstandsbericht1 des Kreisverbands Bergstraße umfasst den Zeitraum zwischen den Mitglie-
derversammlungen im November 2024 und im Mai 2025.
Das Jahr 2025 begann spannend. Die Vorbereitungen zur Bundestagswahl ließen bereits früh er-
kennen, dass Klimaschutz kein zentrales Thema im Wahlkampf sein wird. Deshalb war es uns
wichtig, dieses Thema in den Fokus zu setzen. Wir unterstützten den vom Klimabündnis Bergstra-
ße initiierten Vortrag von Bertram Fleck im Kolpinghaus Bensheim und organisierten eine Dis-
kussionsrunde mit den Bundestagskandidaten zum Thema „Klima und Wirtschaft retten“ im
Marstall in Heppenheim.
Bertram Fleck berichtete am 27.1. von seinen Projekten, die er als CDU-Landrat im Rhein-Huns-
rück-Kreis angestoßen und durchgesetzt hatte. Schon in den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts
erkannte er das Potenzial der erneuerbaren Energie. Dabei profitieren nicht nur das Klima, son-
dern auch die Gemeinden und Bürger. In der Summe gelang etwas ganz Seltenes: Die Region ist
in den Bereichen Wärme, Strom, Abfall erster bilanzieller Null-Emissions-Kreis im Binnenland und
produziert heute, mit ca. 1,57 Milliarden kWh Strom aus erneuerbaren Energien, mit 337 %, mehr
als das Dreifache des eigenen Stromverbrauchs. Die Gemeinden profitieren von 7,8 Mio. Pachtein-
nahmen pro Jahr, die Bürger vom Bürgerstrom. Herr Fleck machte den Besuchern und der Politik
im gut gefüllten Saal Mut dazu, einfach anzufangen. Eine gelungene Veranstaltung.
Am 5.2. fand die Diskussionsrunde mit den Bundestagskandidaten statt. Der Kandidat der
CDU sagte leider kurzfristig ab, anwesend waren SPD, Grüne, Linke und FDP. Die Veranstalter
BUND, DGB und NABU gaben ein kurzes Eingangsstatement: Für dem BUND betonte Guido,
dass der Klimawandel weiter das wichtigste Thema unserer Zeit ist und dessen Eingrenzung nicht
aufgeschoben werden darf. Bettina Walter vom NABU setzte den Schwerpunkt auf die Bedeutung
für die Biodiversität. Horst Raupp sprach für den DGB, er sieht es nur mit neuer klimaschonender
Technologie als möglich an, gute Arbeitsplätze in Deutschland zu erhalten. Die anschließende Dis-
kussion mit den Parteien wurde von ca. 70 Besucher*innen aufmerksam verfolgt und anschließend
kommentiert. Die Zusammenarbeit zwischen den Akteuren, auch wenn sie auf den ersten Blick
etwas abenteuerlich erscheint, war sehr erfolgreich.
Wir werden zur Kommunalwahl 2026 wieder eine Diskussionsrunde organisieren.
Im Januar hielt Birgit Rinke in Zwingenberg einen Vortrag über die Anlage eines Staudenbeetes
und die Verwendung von einheimischen Wildpflanzen im Hausgarten. Eingeladen wurde vom
Verein Alte Burg, der sich in Zwingenberg um dieKultur- und Naturlandschaft kümmert. Dieser Vor-
trag war gut besucht.
Guido Carl und Marco Straßburg besuchten einen Wahltalk mit den Bundestagswahlkandida-
ten, die von der Liga zur freien Wohlfahrt (Caritas, DRK, Paritäter, Diakonie, AWO) eingeladen
wurden. Diskutiert wurde wechselnd in kleinen Gruppen u.a. über Wohnraum, gesellschaftlichen
Zusammenhalt und Migration.
Zusätzlich besuchten wir mehrere Demos gegen Rechts im Kreis Bergstraße, auch am Samstag
vor der Wahl. Denn wir wissen: Demokratische Mittel müssen verteidigt wreden, ohne sie wären
wir machtlos.
Am 3.5. unternahmen wir eine Exkursion zum Windrad am Greiner Eck statt. Micha Jost von der
Energiegenossenschaft Starkenburg beantwortete fachkundig die Fragen der 15 Personen, über-
wiegend aus Bensheim. Zum Zeitpunkt des Besuchs wehte kräftiger Wind, so dass die Anlagen
ihre Maximalleistung erreichten. Deutlich wurde die Leistungsstärke der Windkraft: Ein einzelnes
Windrad liefert den Jahresstromverbrauch von 6.000 Personen. Würden fünf neue Windräder z.B.
auf Bensheimer Gemarkung gebaut, würde das der Stadt Pachteinnahmen von mindestens
750.000 Euro pro Jahr einbringen.
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Wie oben beschrieben, haben wir Kontakte zu anderen Organisationen ge-
knüpft. Dies ist auch weiterhin eines unserer Ziele, um gemeinsam in die Gesellschaft zu wirken.
Das Klimabündnis Bergstraße, die Vereine „Alte Burg Zwingenberg“ und „Aufwind für Bens-
heim“ verfolgen ähnliche Ziele wie wir. Aber auch sozial aktive Organisationen wie der DGB und
der paritätische Wohlfahrtsverband sind Partner, wenn es um die Eindämmung des Klimawandels
geht. Greenpeace und und die Bürgerstiftung Heppenheim waren zu Gast bei Kreissitzungen. Mit
dem evangelischen Dekanat und mehreren Heppenheimer Gruppen bereiten wir für Juni eine do-
kumentarische Lesung vor, die Klimamonologe.
Mit dem NABU Bergstraße hatten wir ein Strategietreffen. Wir sind uns einig, dass wir unsere
Kräfte bündeln und einander unterstützen, und wollen auch politisch aktiv sein.
Derzeit plant die hessische Landesregierung, unter dem Vorwand von Bürokratieabbau, das Mit-
spracherecht der Naturschutzverbände und Naturschutzbehörden in wichtigen Teilen abzuschaf-
fen. Dazu werden wir unsere Landtagsabgeordneten ansprechen, NABU-Vorsitzender Michael
Kärchner hat dazu bereits einen passenden Brief entworfen.
Das Projekt Neckarschlingen vom NABU bietet sich zur Kooperation an. Gemeinsame Auftritte sor-
gen für einen gezielten Einsatz unserer geringen personellen Ressourcen.
Für die Vertretung im neuen Naturschutzbeirat Bergstraße hat der BUND Birgit Rinke vorge-
schlagen. Für die Verleihung des Umweltpreises des Kreises Bergstraße haben wir gemeinsam
mit den anderen Naturschutzverbänden Wolfgang Wenner (BVNH) vorgeschlagen; er kümmert
sich seit langem um den Artenschutz im Bereich von Affolterbach-Süd (Wald-Michelbach). Dort
droht die Nutzung einer alten Genehmigung für ein Gewerbegebiet, eine wertvolle Bachaue zu zer-
stören.
Nach wie vor sieht die hessische Landesregierung zu, wie geschützte Wälder im hessischen
Ried vertrocknen. Getan wird weiter nichts. Das Verfahren zur Wasserentnahme im Hessischen
Ried haben wir in letzter Instanz verloren. Nun will der BUND Hessen eine Verfassungsbeschwer-
de und ein Vertragsverletzungsverfahren auf den Weg bringen.

An dieser Stelle ein Dank an Claudia Dirr, die einen tollen Rundbrief geschrieben und verschickt
hat. Daneben ist sie verlässlich verantwortlich für die Organisation der Kreisgeschäftsstelle: Sie
organisiert die Post und die Kreissitzungen, ist Ansprechpartnerin für Mitglieder, bestückt den
BUND-Schaukasten. Außerdem engagiert sie sich weiter mit der AG Ernährung bei Schulvorträ-
gen.
Wir wollen auch Hans-Jörg Langen gedenken. Hans-Jörg verstarb im Februar 2025 mit 86 Jah-
ren. Er hat lange Zeit in der Wetterau im BUND gearbeitet. Nach seinem Umzug 2015 an die Berg-
straße hat er auch hier bis zuletzt mitgewirkt, im Kreisvorstand, als Ortsbeauftragter für Heppen-
heim und im Naturschutzbeirat. Sein Ding waren Wald und Pflanzen sowie Stellungnahmen zu
Bauvorhaben. Wir trauern um einen ebenso eigenwilligen wie engagierten Streiter für Natur und
Umwelt.

Die Ortsbeauftragten berichten:
 Hans-Jürgen Roos (Birkenau)

Schwerpunkt ist die Pflege der Streuobstwiese, dazu kam eine Exkursion „Flora rund um
Birkenau“. Aktuell wird die BI gegen Bebauung der nördlichen Apfelstraße unterstützt.

 Marco Straßburg (Groß-Rohrheim): Marco ist in die AG Umwelt der Gemeinde aufgenom-
men, Ziel ist ein Konzept für zusätzliche Blühflächen. Daneben kümmert er sich um eine Er-
weiterung eines Gewerbegebiets.

 Joachim Bork (Fürth)
Das anstehende Klageverfahren in Fahrenbach wird weiter vorbereitet, auch in Kontakt mit
der IG Fahrenbach. Wegen Baumfällungen am Fahrenbach sind, gemeinsam mit dem Na-
bu, die Behörden eingeschaltet. Daneben kümmetr Joachim sich um verschiedene Hilferufe
von Bürgern.
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Delegierte des Kreisverbandes nahmen an der Landesdelegiertenkonferenz in
Frankfurt teil. Guido Carl ist der Kreisvertreter für die Landesratssitzung, dem Treffen der hessi-
schen Kreisverbände. Roland Matern ist Vorstandsmitglied im Landschaftspflegeverband Bergstra-
ße.
Wir sind seit Beginn des Jahres wieder auf Social Media präsent. Zunächst werden die Veranstal-
tungen auf Facebook und Instagram gepostet. Sporadisch bedienen wir auch Bluesky und Masto-
don. Die Followerzahlen sind konstant, leicht steigend.

Wie geht es weiter im Jahr?
Am 14.6. ab 16 Uhr findet das dokumentarische Theaterstück Klimamonologe im Heppenheimer
Saalbau-Kino statt. Guido hat die Initiative ergriffen und organisiert mit zahlreichen Heppenheimer
Gruppen die Veranstaltung. Schirmherrin ist Präses Ute Gölz vom evangelischen Dekanat Berg-
straße.
Wir werden eine eindringliche, zutiefst bewegende Theaterlesung erleben, die auf Tatsachen be-
ruht. Vier Schauspieler*innen bringen persönliche Geschichten aus Kenia, Bangladesch, Pakistan
und den USA auf die Bühne. Sie stellen die Schicksale von Personen vor, die auf unterschiedliche
Weise mit den Folgen des Klimawandels konfrontiert sind.
Nach der Vorführung hat das Publikum Gelegenheit zum Austausch über die Theaterlesung und
den Umgang mit der weltweiten Klimaerhitzung.
Außerdem präsentieren sich die beteiligten Gruppen im Foyer des Kinos und geben Anregungen
für eigenes Handeln.
Ein Team hat sich gefunden, das die bewährte Reihe Klimakino im Saalbau weiterführt. Im
Herbst sollen zwei Vorführungen stattfinden, einmal zu Überschwemmung und Dürre in der Re-
gion, einmal zu Lichtverschmutzung. Nach den Filmen gibt es eine Diskussionsrunde mit Fach-
leuten aus Südhessen. Für 2026 ist ein Film zu Mooren geplant, die im Klimaschutz besonders
wichtig sind. Wir wünschen uns Menschen, die mit uns die Filme präsentieren!
Ab Anfang Juni beginnt der Kreis die Arbeit an einem Konzept zur Klimaanpassung. Es sei an-
gemerkt, dass der Kreis beim vordringlichen Klimaschutz seine eigenen Ziele verfehlt. Anpassung
ist daher zwar nötig, aber eben kein Ersatz und schon gar keine Lösung. Wir werden uns an der
Konzeptbearbeitung dennoch beteiligen; immerhin ist festzuhalten, dass Maßnahmen wie Flächen-
schutz, Bewahrung von Gebieten zur Kaltluftentstehung und Begrünung von innerstädtischen Be-
reichen größte Priorität haben müssen, wenn man sich ernsthaft an den Klimawandel anpassen
will.
Anfang September werden wir wieder auf dem Ökomarkt in Lindenfels vertreten sein. Die Ener-
giegenossenschaft Starkenburg hat uns zu Ihrer 15-Jahrfeier eingeladen, wir werden dort einen
Infostand präsentieren.
Für den Herbst planen wir einen Vortrag zur Kernfusion in Biblis. Bekanntlich will die Landesre-
gierung den Bau eines Pilotreaktors in Biblis mit 20 Millionen Euro fördern - eine Fehlinvestition,
das Geld fehlt schmerzlich beim Bau Erneuerbarer Energien. Denn die Kernfusion wird noch Jahr-
zehnte brauchen, um zu funktionieren. Strom und Wärme für die Allgemeinheit wird es nicht ge-
ben, stattdessen sprechen wir über Verbindungen zu militärischer Nutzung. Es wird spannend.
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Mitmachen!
Wie schon immer gilt: Der BUND sucht Menschen, die mitmachen. Ob bei Projekten oder auf Dau-
er, drinnen oder draußen, jung oder alt, wir sind für jede/n HelferIn offen.
Melden Sie sich bei uns:

Geschäftsstelle BUND Bergstraße
Untere Gartenstraße 3
64646 Heppenheim
telefonisch erreichbar jeden Dienstag von 16-18 Uhr
Kreissitzung am 1. Mittwoch von 19-21 Uhr
Tel./Fax 06252-5189
bund.bergstrasse@bund.net
www.bund-bergstrasse.de

Termine

14. Juni, Heppenheim: Theaterlesung Klimamonologe im Kino Saalbau. Mit Live-Talk und
Kontaktbörse im Foyer

7. September, Lindenfels: Ökomarkt in der Burgstraße, Infostand
13. September, Heppenheim: Klimakino über Starkregen und Dürre in der Region
6ktober, Lorsch/Bürstadt: Vortrag zur Kernfusion
1. November, Heppenheim: Klimakino über Lichtverschmutzung in Südhessen
Frühjahr 2026, Heppenheim: Klimakino über Moore


